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Eigentlich ein Vorwort

Angeblich werden Vorwörter nie gelesen. 

Oder heißt es Vorworte? Jedenfalls sind es 

Wörter, die vor dem eigentlichen Buch 

stehen. Warum? Und muss es, wenn es ein 

Vorwort gibt, nicht eigentlich auch ein 

Nachwort geben? Eigentlich – äh?

Und wie heißen dann die Wörter, die 

zwischen Vorwort und Nachwort stehen? 

Zwischenwörter? Aber eigentlich ist alles 

zwischen Vor- und Nachwort ja das 

eigentliche Buch. Hach, ist das kompliziert! 

Eigentlich nicht. Denn:

Voran das Vorwort geht,

weil es ja vorne steht.

Das Vorwort lädt uns ein,

Gast in diesem Buch zu sein.

Wer hat die Einladung angenommen?

Du und du und du und du …

Herzlich willkommen!
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Am MORGEN 

Schlafmützen

Die Augen noch zugeklebt, noch zu frisch

der Morgen, der ruft an den Frühstückstisch.

Wir wurden fast aus den Betten gerissen,

tragen im Arm zum Glück noch das Kissen,

das Wunderwarmreich, das Schläfchenweich,

das träumegefüllte Schäfchenzählgleich.

Sieh dort!

Da springt schon das erste Schaf !

Wir nehmen uns noch eine Mütze Schlaf.

Morgens

Du hast in den Augen immer noch Sand.

War’s schön im traumhaften

Sandmännchenland?

Nicht gut geträumt, oh?!

Böse Ritter, Räuber, Vampire,

hungrige Löwen, schnaubende Stiere,

Handschellen, Knebel, fesselnde Schnüre,

Ratten, Schlangen und Spinnentiere,

klebrige Miere und schlammige Schmiere,

Schlag auf  die Nase und Schlag in die Niere?

Möchtest du ein Brötchen mit Konitüre?
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Spaßvogel

Mach kein Krach, Löwe.

Da kommt die Lach-Möwe.

Du schüttelst die Mähne

und zeigst deine Zähne?

Da kann die Möwe ja nur lachen

und – Klitsch! –

auf  dich machen.

Die Brillenschlange

Im Stillen,

im Gange:

die Brillenschlange.

Wenn die ihre Brille verliert,

als Blindschleiche 

sie in die Gegend stiert.
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Pupsgemüse

Weißkohl, Rotkohl, Blumenkohl –

jeder Kohl klingt hinten hohl.

Auch bei Erbsen und bei Bohnen

könnte sich das Hinhör’n lohnen.

Allerdings: Du,

halte dir vorsichtshalber

die Nase zu.
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Lyrik

Ich schwör: Lyrik ist schwer.

Reime kommen zwar schnell daher.

Auf  Rinderschwanzsuppe

reimt sich Kindertanzgruppe.

Doch: Inhalt ist ja nicht gänzlich schnuppe.

Wo ist der Sinn zwischen Suppe und Gruppe?

MENSCHLICHES
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Die Insel

Erst war’s eine einsame Insel im Ozean,

dicht bewaldet. Menschen siedelten sich an,

schaften sich Platz für Häuser und Felder,
rodeten Bäume, dann ganze Wälder,

bis das Inselgrün ausgestorben

war und die Insel völlig verdorben.

Die Erde ist eine Insel,

ein Ball im All.

Wer alle Bäume abhackt,

der hat ’n Knall!

Altes Märchen

Der Ochse vor dem neuen Tor

geht rückwärts nicht und auch nicht vor.

Warum? Die Magd, die dumme Kuh,

ließ das Tor zu.
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